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Liniengenehmigung

1 Anforderungen an einen Genehmigungs-    
antrag nach PBefG

Es werden nach § 12 PBefG benötigt:

„(1) Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung soll 
enthalten 
1. in allen Fällen

a) Namen sowie Wohn- und Betriebssitz des An-
tragstellers, bei natürlichen Personen außerdem 
Geburtstag und Geburtsort,
b) Angaben darüber, ob der Antragsteller bereits 
eine Genehmigung für eine Verkehrsart besitzt 
oder besessen hat,
c) eine Darstellung der Maßnahmen zur Errei-
chung der möglichst weitreichenden barrierefrei-
en Nutzung des beantragten Verkehrs entspre-
chend den Aussagen im Nahverkehrs-plan (§ 8 
Abs. 3 Satz 3) 

1 Anschreiben

Das Anschreiben formuliert das Verkehrsunternehmen an die Genehmigungsbehörde von Kreis oder kreis-
freier Stadt.

d) Beginn und Ende der beantragten Geltungsdauer,
e) gegebenenfalls den Nachweis über einen öffent-
lichen Dienstleistungsauftrag im Sinne von Arti-
kel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007

3. bei einem Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen
a) eine Übersichtskarte in der unter Nummer 2 
Buchstabe a beschriebenen Form,
b) die Länge der Linie, bei Unterwegsbedienung 
auch der Teilstrecken, in Kilometern,
c) Angaben über die Zahl, die Art und das Fas-
sungsvermögen (Sitz- und Stehplätze) der zu ver-
wendenden Fahrzeuge,
d) Beförderungsentgelte und Fahrplan“ 

2 Einzureichende Unterlagen

Die Unterlagen können wie in folgenden Beispielen 
gestaltet sein.

2 Anfragsformular

Angaben zum Genehmigungsinhaber (also dem Verkehrsunternehmen) und zum geplanten Verkehr:
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2 a) Übersichtskarte

In der Karte werden skizzenmäßig der Linienweg und die Haltestellen dargestellt. Sie kann beispielsweise 
so aussehen (hier als Beispiel: Bürgerbus Ladelund):

...
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2 b) Haltestellenverzeichnis

In dieser Darstellung werden die bedienten Haltestellen und Streckenkilometer je Linienweg angegeben 
(hier als Beispiel: Bürgerbus Ladelund).

2 c) Fahrplan

hier als Beispiel: Bürgerbus Ladelund:
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2 d) Tarif

Hier werden die verlangten Fahrpreise dargestellt. Diese Darstellung ist abhängig vom gewählten Tarif-
konzept (Verbund- oder Haustarif). Für einen Haustarif könnte die Darstellung beispielsweise so aussehen 
(hier: Bürgerbus Ladelund):

2 e) Verwendete Fahrzeuge

Aufstellung der für den Betrieb vorgesehenen Fahrzeuge, z. B. in dieser Weise:

FahrzeugLfd. Nr Kapazität

1 Niederflur-Kleinbus 8 Sitzplätze zzgl. Fahrer

...

3 Genehmigung des Bürgerbusverkehrs

Die Genehmigungsbehörde (Kreis oder kreisfreie Stadt) prüft den Antrag und leitet anschließend ein Anhö-
rungsverfahren nach § 14 PBefG ein.


